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wo ehemals der herzogliche Wohnsitz gewesen, ist um
streitig die alteste Kirche dieser Stadt, in welcher
das Grabmaal des berühmten Sternkundigen Tycho
Brahe merkwurdig. Die Kirche zum hetligen Franz,
die dem ritterlichen Kreuzorden, mit dem rothen Ster
ne genannt zustandig, und die Benediktinerkirche bey

Niklas sind prachtige sehenswurdgeGotteshau
er.

Die Neustadt, von ihrem Stifter Karlow oder
Karlstadt geyannt, umgiebt die ganze alte Stadt
bis an die Ufer der Moldau „enthalt ungefahr
1244 Hauser, hat breite gerade Gassen und etwelche
schone Plane. Die Kirche des heil. Karls mit dem
Augussiner Chorherrustift im Karlhofe, und die
konialiche Benedi tinerabteyEmaus, oder Montser
rat, sodann das weltliche Frauleinstisthaus, das vor
malige Jesuitenkollegium ,welches nun in ein Mili—
tarspital umgeandert worden. endlich das neuerbau
te Niaristenkollegium, zu welchwem nun jungsthin nebst
der ohnedem schon bestandenen deutschen Hauptschule
auch das Gymnafium dieser Stadt ubertragen wor
den, sind hier merkwurdigeGebaude.

Wischehrad ist an der aussersten blichen Seite
der Neustadt ein festes Schloß, sowohl gegen der
Stodt als gegen dem Lande mit Festungswerken und
einem Zeughause wohlversehen. Das allda befindli·
che befreyte konigliche Kollegiatstift bey St. Peter
und Vaul hat diesen Vorrang, daß dessen infulirter
Probst und Dechant zu den Landstanden gehoret.
Das alte Schlof Wischehrad war ehedem auf einer An
hohe amulfer der Moldau in der abgelegenstenSpitze der
Altßadt gelegen, wohl bewohnet, und mit 13 Kirchen
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